Treffen vom 24.2.2001 in Hopfen

Nach Gespräch über Seelen, die zum Teil an Orte gebunden sind.

Botschaft durch J.G.                                                                                      An Seelen

So mancher von euch, der das Körperkleid abgelegt hat wird Ausschau halten nach dieser Lichtbrücke und er wird fragen, wo ist sie? ICH sage euch, sie ist im Nebel und sie wird im Nebel bleiben, so ihr nicht vergebt und nicht verzeiht. Denn das was ihr nicht verziehen habt und was ihr nicht aufgegeben und abgelegt habt an vermeintlich Wertvollem für euch in dieser alten Welt. Es fordert euer Bewußtsein, eure Aufmerksamkeit und so bleibt ihr gebunden in eurer Blickrichtung, in eurem Aufmerksamsein an diese Dinge.

Darum sage ICH euch, die Lichtbrücke wird sichtbar für euch, wenn ihr vergeben und verziehen habt und um Vergebung gebeten, wenn ihr eure Besitztümer losgelassen habt. Denn im Buch der Bücher steht geschrieben, wo euer Schatz ist ist euer Herz. So aber euer Herz an dieser Erde hängt könnt ihr nicht wahrnehmen den Weg, die Brücke in die nächste Ebene, ja ihr seid und bleibt verhaftet an dieser Erde.

So wisset, die Brücke sie bleibt offen bis ihr bereit seid, sie ist MEINE ausgestreckte Hand für euch. Und die Lichtboten erwarten euch, sie helfen euch zu jenem Zeitpunkt, wo ihr euch entschieden habt zu gehen, diese Welt hinter euch zu lassen, denn die Liebe ist immerdar bereit für euch. Ihr seid es, die sich entscheiden dürfen wann sie gehen wollen, ihr seid es aber auch die sich entscheiden müssen, wenn sie gehen wollen.

Ihr seid es, die ihr die Freiheit habt, zu gehen oder zu verharren. Ihr seid es, die bestimmen über euren Fortschritt in dieser und in jener Welt. Ihr seid die Schöpfer eures Seins.

Botschaft durch K.G.                                                   An und für Seelen und für uns

Und so spreche ICH zu euch, die ihr hier versammelt seid, MEINE Brüder und Schwestern. Verspürt, groß ist die Not, ja die Unwissenheit, die MEINE Geschwister, die Kinder des VATERS noch gefangen hält. Sie ist groß und mächtig. Und so ziehen die Seelen, wie ihr sagt, umher und wissen nicht wo sie zuhause sind. Sie wurden von den Kirchen in die Irre geführt, ja sie glauben, daß der Jüngste Tag, der Tag der Abrechnung kommen wird.

Sie sehen nicht das Licht, das sie umgibt. Kurze Augenblicke, in denen sie einen Lichtstrahl erhaschen, dann geht ihr Bewußtsein wieder in die Dunkelheit. Dunkelheit bedeutet Unwissenheit. Und so ziehen sie über diese Erde, ja viele wissen nicht, wie sie sich bemerkbar machen sollen. Sie wollen euch mitteilen, daß sie hier sind. Oftmals haben sie nicht erfaßt, daß sie das irdische Kleid abgelegt haben und nun in einem anderen Kleid sind.

Mit aller Macht versuchen sie, den Menschen sich bemerkbar zu machen, ja aufmerksam zu machen, ich bin hier und du bist in meinem Bereich, du bist in meinem Haus, in meinen Räumen, du beachtest mich nicht. Dies ist eine große Verwirrung, die in den Seelen nun vorhanden ist. Sie verspüren, daß sich etwas verändert hat, ja daß sie nichts mehr bewegen können, daß sie nicht mehr beachtet werden. 

Doch oftmals gehen sie, von Medikamenten betäubt, in den Tod. Und so sie in der anderen Ebene ankommen, wissen sie nicht, daß sie diesen Übergang vollzogen haben. Sie glauben immer noch, sie wären Mensch. Und da sie ein Kleid haben sind sie noch auf der irdischen Ebene. Wohl sind sie auf dieser Ebene und doch können sie nichts Materielles mehr bewegen. Und so gehen sie mit denen, die ebenfalls in ihrem Umkreis das Kleid abgelegt haben, oftmals von Ort zu Ort.

Und die Engel der Himmel bemühen sich um ihre Seelen, ja sie bringen ihnen das Licht. Und doch können sie es nicht sehen. Und so werden sie immer wieder an Orte geführt, wo Geschwister beten, wo das Licht stark ist. Und dieses Licht gibt ihnen die Kraft, ja sie werden belehrt, sie werden wahrgenommen. Dies ist für sie ein neuer Zustand. Und viele hören zum ersten Mal, daß der Tod nicht das Ende ist, daß es eine ewige Heimat gibt, in die sie treten dürfen.

Und so seid ihr, die ihr dieses Wissen besitzt, die Türöffner für viele, viele, die nun befreit werden, ja die von der Erde in die lichten Bereiche gehen und wahrlich ihrer Bestimmung zugeführt werden. Es ist die Zeit der Umwandlung und der Gnade, die Zeit der Belehrung, denn keines der Kinder soll sagen: Vater, wenn ich es gewußt hätte, ich hätte es angenommen. Ich hätte es geglaubt und danach gehandelt. 

Nun geht MEIN Geist durch euch über diese Erde, belehrt, hilft und erlöst die Geschwister, die wahrlich bereit sind, ja die von Herzen bereuen, die loslassen. Sie werden von einem zum andern Augenblick in die nächste Ebene geführt, wo ihnen Hilfe über Hilfe zuteil wird. So ist in der anderen Ebene der Engel der Himmel bei ihnen, der sie begleitet, der ihnen erklärt und weiterhilft, so wie es auch auf der Erde ist.

Jeder Bruder, jede Schwester ist begleitet von den himmlischen Wesen. Ob er in diese Ebene, oder in eine andere geht, niemals seid ihr allein und verlassen. Denn die Liebe des VATERS sorgt sich um jedes Kind. Und so sind die Engel der Himmel bei euch und sie sind bei den Brüdern und Schwestern, die das irdische Kleid wieder abgelegt haben. 

Verstärkt verspürt ihr nun, die ihr euch auf die geistige Welt ausrichtet und mit dieser geistigen Welt in Kontakt seid, die Nähe der Seelen, wie ihr sagt. Denn die Engel der Himmel sind bemüht, ihnen den Weg zu zeigen, auch durch euch. MEINE Brüder und Schwestern, so sollt ihr nicht Angst und Sorge in euch tragen, wenn ihr Energien in euch spürt und ihr wißt, es sind unsere Brüder und Schwestern, die das irdische Kleid abgelegt haben.

So ihr bereit seid, geht in die Stille, verbindet euch mit MIR, dem CHRISTUS in euch, mit den Engeln der Himmel und es wird sich die Brücke des Lichtes öffnen und den Geschwistern den Weg zeigen, den Weg zurück ans Vaterherz. Viele Geschwister werden nun zurückgerufen, viele Geschwister um euch sind in den Kirchen gebunden. 

Und so ihr eine Kirche betretet, wisset, sie sehen das Licht, das ihr ausstrahlt und sie werden von den Engeln zu euch geführt. Denn ihr seid die Mittler zwischen Himmel und Erde. Ihr habt das Bewußtsein, daß ihr Geistwesen seid und daß ihr Mensch seid. So seid ihr die Mittler. Und jeder hat die Kraft in sich, Lichtbrücke zu sein, Wegweiser für die Brüder und Schwestern die noch gebunden sind an diese Erde. 

Und so ist auch diese Stunde eine Gnadenstunde für euch und für viele. Denn viele wurden zu euch geführt und sie hören MEINE Worte. Auch wenn sie sie noch nicht verstehen, so ist es doch eine Gnade, daß sie dieses Wissen nun in sich bewegen. Über Jahrhunderte wurde ihnen gelehrt in vielen Inkarnationen, daß der Mensch nur einmal lebt, und daß der Tod das Ende ist, daß sie warten müssen auf ein ewiges Gericht am Jüngsten Tage.

Nun, tief ist es in ihnen verwurzelt. Und so seid nicht enttäuscht, wenn sie nicht sofort die Erde verlassen. Seid bereit, immer und immer wieder Lichtbrücke zu sein, denn sie werden mehr und mehr in sich fühlen, ja sie werden tief in sich ihr Leben überdenken und dann bereit sein zu gehen. Denn wahrlich groß ist die Not, die viele gefangen hält. 

Und so spreche ICH durch euch zu den vielen. Jeden habe ICH bei seinem Namen gerufen. Ihr seid MEIN. ICH bin das Kreuz des Friedens und der Erlösung, ICH bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. So kommt und geht mit MIR in die Wohnungen des VATERS, die bereit stehen. Das Licht der Himmel breitet sich aus und der Segen und die Liebe des VATERS fließt zu jedem Einzelnen.

So breite ICH MEINE Arme über euch: Friede, Licht und Liebe senken sich in euer Herz. Tragt es weiter, tragt es hinaus, bringt es zu den Brüdern und Schwestern. ICH bin in jedem Augenblick bei euch! 

Friede ist mit euch!
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